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Flötistin bezaubert mit Anmut und Gelassenheit
,,Eine kleine Nachtmusik": Drei Mozart-Werke voller Leichtigkeit präsentiert

VoN VERoNTKA MrRcENrrLA!

KULTUR

BAD REICHENTTALL - ,,Eine kleine Nacht-
musik" hatt€ Dingent Thomas J. Mandl ein
Konzert mit drei Werken von Wolfgang Amade-
us Mozdt im Rahmen der Mozartwoche 2010
umsctuieben - ein T1tel, der Program wd Mii
Le,.htislert und Schk uq hinqefetz t wd di€se
Musrk."Romantisch. iugendhci, s'ie eine Sere-
nade im Mondsch€in.

Irn Zentrm des Abends im gui besetzten Al-
ten Köniqlichen Kürhaus stmd das vom Publi-
k1m beteistert aüfSenornmene KoMert ftiJ
nöle ud Orchester G-Dü Kv 313, von der aus
Moskau starnmenden jü8en Flöhstin Alexed-
ra Grot voller Amut und Grazie Präsentiert.
Einen stimmigen Ralmen bildeten die b€kann-
te Streicherserenade in G ,,Eine kleine Nächt
musil" KV 525 urd die vielschichtige Sinfoni€
Na 39 in Es'Dur KV 543.

Lockerleicht ud flott im Tempo ließ Mmdl
seine Musik€r das Allegro in der Streicher*re-
nade nehmen. Einen reizvollen Kontrasi bild€'
ten die energischen Einsätze der Celli. Die in
d€r Lautstärke stek zuruckgenomene Musik
schien glei.hsm zu s€hweben, bevor sie in den
iemperMentvollen Satzschluss mündete.

Dar schwinßend daiinschreitende zweite
Satz ,,Romance Andmte" strahlte große Ruie
und auch Süße aus. Das Menuett kontrastierte
ud verschränkte ein freches, 6öhliches Stakla-
lo-Thema und ein lieblich singendes Legato-
Thema. Spritzig wie ChampaSler mit einem
turiosen S.l uss gelang das fedemd leichie, im
Piano gehallene Rondo. Der DiriSent hatte die
Zügel beeindnckend locker in dei Hand und
hielt d6 Orchester gnt z$r'rrm€r! wenn es
aus€inddeizudriften drohte. Deach wurde
das Orchester dur€h Hömer md Holzbläser
verstärkt.

Alexandra Croi überzeugt€ von ArJmg m
mit einem vollen, Iuden und wamen Ton und
weich€m Asalz. Zwischen den Solostelen er-
llangen im eiileitend€n .,Allegto maestoso" ly-
nscbi Homohve In der Duchfti]rus meis
terte Grot die vütuosen Modulalionen mit
Eleganz, shahlend ud mühelos auch in den
Höhen ünd bei schneuen Tonwiederholugen.
Das Orchester zeigte si€h präsent bej seinen
Einwü en und mgenehm zurü.khaltend bei
der Beslertunp de! Solisten. Feiedi.h b.qm
das ,,eäaglo ön troppo , das duch das t-izzts
kälo der Celli einen eizähl€rischcn ChaEkter
bekam. Wuderschön l'ar der Einsaiz der f]ö
tistin na.h eine! markanten Hom-Passage. Ge

Alexandrä Grot begeisterte mitVirtuositäl Ausdruck und Eleganz.

lassenh€it durchströmte den Salz. Die aus-
drucksstarke Kad€nz mutete wie ein verspielies
Malen mit Tönen in die Luft an. Fiießend wd
der Ubelgdg zum neckischen Rondo-Menuett
mit seinen übeiquellenden Läüfen.

Bereits vor drei Jalren gastierte die erst
28-jährige Alexandrea Grot mii einem Flöt€n-
konzert von Jacques Ibert in der Konzertrotu-
de in Bad Reichennall. ,,Ich bin geme wieder
gekomen", verriet die bescheid€ne Künstlerjn
in der Pause. ,,Ich wusste nichL dass €s hier
noch einen so schönen Saal gibt. Die Akustik
finde ich hier wuderbar, das Publiktrm ist
f!€r$dlich, der Saal war voll. Man kann sich
nui heuen", so Grot begeisteri. Ein Konzert des
berühmten Flötisien Jmes Galway haite sie als
Ach9ährige bezaubert ud zu ihem musikali-
schen Wea inspiriert. Als lugendliche gewm
die spätere Preisträgerin des renomienen Cel
Nieisen Wettbewerbs in Dänemark einen Wett-

bewerb in Rüm:inien, der ihr den Weg zrm
Shidium in Paris üd in Mün hen bei Andräs

Mit dem virtuosen, lautmalerbchen ,,Zieg€n-
td" des fränzösisch-schweizerischen Kompo-
nisten Arthur Honegger (1892 bis 1955) zeigte
sie in der Zugabe ihr€ Vielseitigkeit. Mit trim-
phierenden Paükenschlägen, Paükenwtubeh
ud m die baro€ke Ouvertüre erimemden
pu*ti€rten Tonwiederholmgen begm die Es-
Du-Sinjonie. Das fedemde ,,Andete con mo-
to", sehr verhalten in Tempo und Lautsiärk€,
ska}lt€ Andachi aus. Transparent waren die
KlmSfäden der starken, tonschönen Bläser üd
der kompakien Strei€hergruppen ineindder
vefloben. Einem aufstarnpfenden Taromenu-
ett folSte ein snirmisches Finale mft einem
übenaschenden Schlüss, der die Beweaua
gl€ichsam einfror Die Zuhörer bedar*ien sich
mit kräftigem Applaus.


